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Wir treffen uns am 2. Montag im Monat (außer feiertags) zum Infor-
mations-/Erfahrungsaustausch und um offene Fragen über das CI 
von interessierten und künftigen CI-Träger:innen zu klären. Das Lokal 
„Erste Fracht“ ist zentral gelegen. Im Sommer lädt ein schöner Bier-
garten ein, wo man sich im Schatten der Bäume „entspannt“ aus-
tauschen kann und wo man üben kann, in großer Runde die Gegen-
über oder den Nebenmann/die Nebenfrau zu verstehen — um damit 
natürlich auch neue Lebensqualität mit dem CI zu erhalten. Ich bin 
dabei, ich rede mit dir. Und immer wieder lockt der Stammtisch. In 
diesem Jahr haben uns Dr. med. Michael Beeretz und Markus Land-
wehr vom Städt. Klinikum Karlsruhe besucht. Mittlerweile ist die Kli-
nik eine zertifi zierte CI-versorgende Einrichtung.

Gruppentreffen im Quartal …

… immer samstags, in der dritten Woche der Monate Januar, April, Juli 
und Oktober. Terminänderungen vorbehalten. Einladungen erfolgen 
separat. Termine mit Referent:innen und im Juli ein Hörausfl ug mit 
der Gruppe. Treffen im Freien, in der Natur, um Geräusche von drau-
ßen zu hören und zu üben, wieder kennenzulernen.

Januar: von Übertragungsanlagen und Hörgesundheit
Gemeinsam mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr angestoßen. Ott-
mar Braschler stellte uns das Thema Übertragungsanlagen vor, ins-
besondere das Roger-System. Er erläuterte uns ausführlich, in wel-
chen Lebensbereichen wir die Anlage nutzen können: Schule, Beruf, 
Alltag (Arzt, Behörden usw.) und Freizeit wie z. B. im Restaurant und 
einfach das Gespräch mit Freunden. Wolf-Peter Ziegler hatte die 
Hörgesundheit für uns im Fokus: Was tun, wenn das gesprochene 
Wort nicht mehr verstanden wird?

April: „Musik wäscht den Staub des Alltags von der Seele“
Ein taktvolles Gruppentreffen mit Dr. Elisabeth Hutter, CIRZ Hei-
delberg. Musik erleben — mit Herz und Ohr. Musik kann auch mit CI 
funktionieren — doch tut sie das auch bei jedem? Mit Bodypercussion 
haben wir angefangen und mit Singen aufgehört — es war alles dabei.

Juli: Hörausfl ug nach Ladenburg
Unsere Hörreise ging nach Ladenburg. Sommer — Sonne — Schirm. 
Eine Römerstadt im Rhein-Neckar-Kreis mit denkmalgeschützter 
Altstadt. Bei der Stadtführung ging es um die schwere Stellung der 
unterdrückten Frauen im Mittelalter. Durch die bahnbedingte Ver-
spätung wurde die interessante Führung gekürzt. Nach dem gemein-
samen Mittagessen ging es zum Carl-Benz-Museum und wir hatten 
noch etwas Zeit für einen Kaffee oder auch ein Eis. Lecker.
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Was klingt besser, Klavier oder Gitarre?

Immer was los beim Stammtisch

Fortbildungen zum Thema Technik kann es 
nicht genug geben
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Eintauchen ins mittelalterliche Ladenburg

Der Vorstand des CIV-BaWü gratuliert

Viele Höreindrücke, fremde und bekannte, am Bahnhof, im Zug, die 
Stadtführung mit unserer Höranlage, das Drumherum beim Mittag-
essen, die Führung im Carl-Benz-Museum auch mit der Höranlage. 
Zurück zum Bahnhof, wo wir dann erfahren haben, dass unser Zug 
ausfällt und wir einen Ersatzzug mit Umstieg nehmen müssen und 
doch pünktlich wieder in Karlsruhe ankamen.

Oktober: Jubiläumsfeier 25 Jahre CI-SHG Karlsruhe
Unter dem Motto „WIR mit CI“ wurde eingeladen und gefeiert. Nach 
einer musikalischen Begrüßung, Totengedenken, Vorstellung der 
Aussteller und Rückblick auf die 25 Jahre konnten Grußworte ent-
gegengenommen werden. Die Zeit wurde knapp, das Mittagessen 
stand schon bereit, und jeder sollte sich kurzhalten, was auch sehr 
gut funktioniert hat. 
Nach der Mittagspause waren drei Referentinnen, CI-Trägerinnen mit 
ihren Erfahrungsberichten, bei uns zu Gast: Sonja Ohligmacher, eine 
Pionierin, danke, dass du so viel für die kommenden CI-Träger:innen 
ausgetestet hast. Kathrin Halter, CI-Trägerin, Lehrerin in der Erich-
Kästner-Schule, ein spannender Kontrast, im Alltag in der Schule 
schon mal eine Herausforderung, und Jessica Fander, CI-Trägerin und 
als IT-Beraterin tätig. Geht offen mit ihrer Hörbehinderung um und 
ist sportlich aktiv unterwegs. Ihr Resümee: „Am Ende zählt, dass man 
das Leben genießt — und aus jeder Situation das Beste macht. Tech-
nik kann Türen öffnen, aber den Mut, sie zu nutzen, bringen wir selbst 
mit.“

Viele Gäste fanden den Weg zum Jubiläumsfest
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Die Ausstellung wurde gut besucht, auch die Fotobox, die am Nach-
mittag zur Verfügung stand. Bei der Kaffeezeit konnte man sich 
untereinander nochmals austauschen.

November: Winterfeier im „Kaisergarten“ in Karlsruhe
Alle Jahre wieder ein Treffen im Wintergarten der Gaststätte „Kai-
sergarten“ in Karlsruhe. Leckeres Abendessen, Gedichtvortrag von 
Klaus, Musikvortrag von Doris und Reinhard auf der Handpan, der 
Klang ist warm und harmonisch, und ein spaßiges Reportagedurch-
einander, also Wellensalat, und wie bisher gewohnt wieder ein Rätsel 
für die grauen Zellen, wie z. B. „Wie kann man Wasser in einem Sieb 
tragen?“

Sonstige Aktivitäten der Gruppe

Hörtraining bei der SRH Fachschule. Logopädie-Schülerinnen üben 
mit uns und wir sind gerne dabei. Eine Gruppe bis zehn Personen. Und 
nicht nur mit tierischem Ernst „… Fehler gibt es keine … außer i heb 
ned ghört, was gsagt hasch.“

REHAB Rheinstetten
Vom 22.—24. Mai waren wir als Unterstützung beim Stand des CIV-
BaWü dabei. Pfl egekräfte und Therapeuten sowie Selbstbetroffene 
hatten die Möglichkeit, sich über das CI zu informieren oder einfach 
sich mit einem CI-Träger zu unterhalten. Man muss ja testen, ob das 
auch wirklich funktioniert — und das ist gut so. Sehr viele angenehme 

Großes Interesse am REHAB-Stand

„CI-Versorgung im Alter“ (Dr. Patrik Dieler) 
bei iffl and.hören in Kandel

Karlsruhe
  CI-Selbsthilfegruppe

Mitgliederversammlung: Vortrag mit Schriftdolmetschung
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Gespräche konnten geführt werden. Geballte Beratungspower beim 
gesamten Infostand mit EUTB, CI-SHG Karlsruhe, CIV-BaWü, Lan-
desverband der Schwerhörigen und Ertaubten BaWü, Verein der 
Schwerhörigen Karlsruhe.

Teilnahme an Infotagen
Infostand iffl and.hören, CI-Tag in Kandel
Infostand iffl and.hören, CI-Tag in Rastatt
Infostand iffl and.hören, Hörmesse in Karlsruhe 
Infostand iffl and.hören in Rheinstetten

Sonstige Veranstaltungen
• Tag des Hörens in Heidelberg
• Mitgliederversammlung in Stuttgart
• Besuch der Erich-Kästner-Schule
• Hörakustiker Ziegler, Vernissage
• DCIG-Fachtagung in Stuttgart
• Infostand beim Sommerfest der Erich-Kästner-Schule
• Engagiertenseminar in Herrenberg-Gültstein
• CIV-BaWü-Inforeise nach Straßburg
• Infotag LV-BaWü, Deutscher Hörverband

Selbsthilfe, Hersteller etc. beim Infotag in Rastatt

Gespräch mit Eltern, Lehrerinnen und Selbsthilfe

Teamwork: Gemeinsam feiern wir die Fachtagung
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• CI-Café im Städt. Klinikum
• Vortrag CI-SHG Hohenlohekreis (mit unserer Höranlage)
• CI-Symposium in St. Wendel

• Veranstaltungen des Schwerhörigenvereins Karlsruhe
• Treffen für Vorbesprechungen und Planungen
• CI-Beratungen im persönlichen Gespräch

Weitere Aufgaben
• Planung und Organisation der Treffen
• Anträge und Nachweise für Fördergelder bei der GKV und BKK 

erstellen
• Kassenabrechnung zur Vorlage beim CIV-BaWü und GKV Ba-Wü 

erstellen
• Berichte und Bilder fürs CIVrund erstellen oder weiterleiten 

(Danke, Konrad und Carmen, für eure Unterstützung)
• Unsere Höranlage aufgeladen bereithalten

Gib niemals auf!

Jeder für sich und doch alle zusammen, das ist und das macht die SHG 
aus.
Herzlichen Dank der GKV-Baden-Württemberg und der BKK Pfalz 
für die erhaltenen Pauschal- und Fördergelder.
DANKE den Teilnehmer:innen der SHG für die selbstverständli-
che und unkomplizierte Art, das eigene Erlebte weiterzugeben, den 
Referent:innen für ihre professionellen und interessanten Vorträge 
und Infos.
DANKE für jede Hilfe und Unterstützung, Anerkennung und Ver-
trauen in jeder Art und Weise, die ich erfahren durfte. 

Mein Hören ist nicht dein Hören!
Niemals vergleichen — bringt nichts außer Stress.

Christa Weingärtner

Engagiertenseminar mit Klinikclowns

Die Europäer:innen vom CIV-BaWü


